
SPIELZEUGFREIE 
ZEIT
Nach dem Konzept „Der spielzeugfreie Kindergarten“ 
von Schubert & Strick räumen wir für einen bestimmten 
Zeitraum alle Spielzeuge, Kuscheltiere, Bücher etc. weg, 
alles „Vorgefertigte“ wird aus dem Alltag verabschiedet. 
Auf den wahrscheinlich ersten Impuls der Langeweile 
folgt die Kreativität. Folgende Ziele stehen dabei im 
Vordergrund:
 
•   Stärkung der Beziehungsfähigkeit
•   Stärkung der Wahrnehmung persönlicher Bedürfnisse 	
     und des Selbstvertrauens
•   Stärkung der sprachlichen Kompetenz
•   Förderung der Kreativität und des kritischen Denkens
•   Stärkung der Frustrationstoleranz und der Spielfähigkeit
 
Einmal im Jahr gibt es dazu eine Elterneinführung.

WALDTAGE 
Im Wald erleben und erfahren die Kinder die Natur,  
sie erleben Tiere und Pflanzen in ihrem ursprünglichen 
Lebensraum. Wir hören die Blätter rascheln, die Vögel 
singen und den Bach rauschen. 
 

WALDMONTAGE: 
Wir starten gemeinsam vom Kindergarten, ausgerüstet 
mit Jausen-Rucksack und wetterfester Kleidung. Im 
Gruppenverband meistern wir öffentliche Wege und 
Verkehrsmittel. Dann verbringen wir den Vormittag im 
Dehnepark oder Wienerwald. Pünktlich zum Mittagessen 
sind wir wieder zurück im Kinderhaus. 
 

WALDTAGE: 
Das sind mehrere aufeinanderfolgende Tage, an denen 
wir die Kinder direkt an unserem Waldplatz in Empfang 
nehmen und den ganzen Tag dort verbringen.

Wir haben alles Nötige dabei: wetterfeste Kleidung, 
Jause, Planen, Decken und wir bekommen frisch  
zubereitetes Mittagessen geliefert. Wir haben gefühlt 
unendlich Zeit die Natur zu erkunden, zu genießen  
und zu spielen. 
 

THEATER 
Mit Kindern ab dem 4. Lebensjahr besuchen wir regel-
mäßig unser hauseigenes Kindertheater, dafür wählen 
wir aus einem breiten Angebot an Stücken aus. 
 

SCHWIMMBAD 
In Hauspatschen, direkt durch das Keller-Labyrinth, ist für 
uns das Badehaus ganz einfach zu erreichen. Planschen im 
warmen Sprudelwasser, mutiges Hüpfen und Schwimmen 
im kühlen Nass, duschen, baden oder auch auf den Liegen 
herumkugeln – ein körperliches Erlebnis pur.
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Für das Spiel Für das Spiel 
des Lebens  des Lebens  
brauchen wir brauchen wir 
alle Teilchen.alle Teilchen.
(Rachel Naomi Remen)

Das Team
Kontakt: SMS an 0699 10 988 984 /
kinderhaus@sargfabrik.at / www.sargfabrik.at

ELTERN 
Die Eltern sind grundsätzlich die kompetentesten 
Personen für ihr Kind. Eine intensive vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den Eltern ist für unsere Arbeit 
mit den Kindern sehr wichtig. Dafür finden wir uns zum 
Austausch, für Gespräche und gemeinsame Abende 
regelmäßig zusammen.  
 

FRISCH GEKOCHTES ESSEN 
Wir bieten saisonale, gesunde und kindgerechte  
Jausen. Das Mittagessen – mit oder ohne Fleisch –  
wird frisch von der KANT_INE VIER ZEHN, dem  
Restaurant im Haus, zubereitet.

RAUM FÜR KINDER
Das Kinderhaus Sargfabrik bietet  
familienergänzende Betreuung für Kinder von  
2-6 Jahren, in Familien- und Kleinkindgruppen. 

Unsere Kernaufgabe liegt in der liebevollen Unterstützung 
der Kinder auf ihrem individuellen Weg. Wir nehmen  
uns Zeit, eine vertrauensvolle Basis zu schaffen, sodass 
sich das Kind angenommen und verstanden fühlt. Die 
Kinder bekommen Raum, Beziehungen untereinander 
und zu Erwachsenen aktiv aufzubauen.

Dafür ist eine definierte pädagogische  
Grundhaltung von entscheidender Bedeutung:

DIE KINDER IN DEN  
ALLTAG EINBINDEN 
Wir laden die Kinder ein, auf spielerische Weise die Welt 
zu entdecken, zu erforschen und zu erleben – dabei 
lernen sie den Umgang mit Konflikten und Regeln. Es wird 
ihnen zugetraut, selbst zu verhandeln (z.B. Stopp-Regeln). 
 
SICHERHEIT IM ERKUNDEN 
Mit Hilfe von Ritualen, klaren Regeln und Strukturen  
entwickeln die Kinder die nötige Sicherheit, die Welt  
zu erkunden. 
 
DEM KIND ETWAS ZUTRAUEN 
Schnitzen (Gestalter und Schöpfer des eigenen Lebens), 
Nasebohren (tiefgründiges Erforschen), auf Bäume  
klettern (Errungenschaft, Erfolg, Glückseligkeit), ins  
Narrenkastl schauen (Pause machen/Seelenpflege) ...

Wir nehmen die Kinder ernst, trauen ihnen etwas zu und 
vertrauen auf ihre Fähigkeiten. So sind sie aufs Leben 
vorbereitet … und natürlich auch auf die Schule. 

 
EINFACH KIND SEIN 
Hier ist Zeit und Raum, sich auf spielerische Weise zu 
entwickeln und eigene Erfahrungen zu sammeln. Wir Er-
wachsenen sind angehalten, unser Tempo zu reduzieren, 
um die Welt von Neuem aus Kinderaugen zu betrachten.


